
Neue Bücher
BEKENNTNIS UND dieser Epoche des deutschen Protestan-

tismus anzusehen ist, die einzelnen
W.-D Hauschild, Kretschmar, Grupplerungen und Persönlichkeiten

Nıcolaisen (Hrsg.), Die luther1- zunächst unabhängig VON ihrer Ent-
schen Kırchen und die Bekenntnis- scheidung Barmen würdigen und

die Motive zuallererst Gesichtsynode Vvon armen. Referate des
Internationalen SYmpOs1ums auf der bekommen, die sı1e ihrer Haltung
Reisensburg 9084 Vandenhoeck bestimmt en
Ruprecht, Göttingen 9084 520 Se1l- Wiıe auch ın anderen ällen efreıt
ten Kart 58,— olches Bemühen historische Ge-

rechtigkeıt von einer apologetischenntier den Publiıkationen ZU
Barmen-Jubiläum verdient dieser Sam- Grundtendenz, von einer (gerade für
melband besondere Aufmerksamkeıt reformatorische Theologie) peinlichen

Selbstrechtfertigung und Von mancherund Anerkennung: Aufmerksamkeıit
zunächst deshalb, eıil Sr inhaltliıch Augenwischerel, die nıiıcht wenige zeıt-
wesentlich mehr biletet als seın Tiıtel auf geschichtliche Darstellungen und blo-

graphischen Berichte der etzten Jahr-Anhıeb vermuten äßt 1Im Grunde
nämlıch eine nahezu vollständige Be- zehnte einer unerglebigen, VOCI-

standsaufnahme der maßgebenden drießlichen und kaum beispielgebenden
Lektüre haben werden lassen.kırchlichen und theologischen Strömun-

SCH 1im deutschen Luthertum der späten Vor allem aber WOoO ’'dıe Selbstlegiti-
20er bıs frühen 600er ahre, eine und- milerung der Bekenner mıt ihrem ständi-

gCnH Bekenntniszwang und die Nötigunggrube also für jeden zeıtgeschichtlich
Interessierten. weg  en, eine einmal erfolgte VerwelIl-

Aufmerksamkeit und Anerkennung SCTUNg ständiıg NnNeu theologisch
begründen, werden ndlıch die Blıckedann TeENNC noch mehr, eıl der Band

den nıcht eben zahlreichen innO- freıi für Stärken und Grenzen, für NUur

vatorischen Jubiıläumspublikationen vermeintliches oder echtes Stehen und
miIallen des einzelnen oder einersicher der ergjebigste ist Das ist VOI

allem der methodischen orgfa. Gruppe.
danken, mıiıt der das ‚„Reisensburg- Den Planern des Unternehmefis und
Symposıion““* vorbereitet und die el den einzelnen Autoren se1l Dank, sıe
vorgetiragenen extie dann für dıe Ver- die Aufgabe, Anteıl und Verhältnis der
öffentliıchung redigiert worden sind. lutherischen Kirchen bzw Bar-
Man realisierte damıt eine Einsicht, dıe inen NeUu bestimmen, In Angrıff

bschon längst vorhanden in zeıt- aben, und ZW. auf einem
geschichtliche Aufarbeıitung umzuset- Hintergrund, der eıt ge:  ne| ist,
ZCeN TENNC erst ıne VO  — armen nıcht Emanwuel Hırsch (H.-J IrKner
mehr unmıittelbar betroffene Genera- ebenso einbezıieht WI1Ie dıe theologische
tiıon in der Lage Wal. Gemeint ist der Diskussion über Bekenntnisstand,

Lehre der Kırche und Iriehre VOEntschluß, gerade eıl der Weg nach
Barmen und das Durchhalten des Be- Übergang ZU Jahrhunder bıs in
kenntnisses als das zentrale Ereignis den Kırchenkampf hıneın J. Reese).
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Wichtig auch die Beıträge ZUT Würdi- VOI. ätten diıejenigen, deren Argu-
gung Asmussens KonukıiewIıtz, mentieren und Finassıeren ulls nach

Siemens). Ob s1e diejenigen erreli- 40 — 50 Jahren noch schaiien macht,
chen, die als — dıe Peripherie abgewan- VOT dem Mmistex Von ıma (nur VOI

erte spätere Anhänger emsig allerhand nıcht glänzend bestanden?
en über sSmMmUussen und armen Müssen WIT also nıcht gerade VON uNnlsc-

verbreiten? entscheidendes Gewicht Ien Erfahrungen mıt dem Bekenntnis
empfangen dıe beiıden ersten Teile frei- esus Christus schwierigen Zeıtbe-
iıch UrCc. das Gegenüber zwıischen der dingungen her auf einer Öffnung este-
historischen Darstellung Nıcolaisens hen, dıe diese Erfahrungen dort e1in-
(Der lutherische Beıtrag ZUT Entstehung bringt?
der Barmer eo Dıie beiden Teıle und WI1e derErklärung)
den entscheidenden interpretatorischen I Band erschöpfen sich TENNC. kel-
Weichenstellungen ın den Beiträgen Vvon NCSWCBS in solcher Bestandsaufnahme

Kretschmar (Barmen 934 eken- geglückter oder verweligerter Rezeption
NnNeN als Wiıderstand; hat InNan das 1U8 (zu beidem besonders die Beıträge Von

der bisher kaum gehört) und Mehlhausen über dıie württembergi-
Krötke (Der christologische nsatz sche Sozliletät, Von Ludwig über

der Barmer theolog. Erklärung und die Iwand und VoNn Peters über dıe
Konsequenz für Lehre und Handeln der Rezeption ın der lutherischen Iheo-
Kırche eın  A Aufsatz, der ıne Fülle logıe) Sie gehen auch in eiıner Darstel-
VON Kontroversen aufarbeıtet und INan- lung der Wirkungsgeschichte nıcht auf,

aus der 3 O a.W.- Hauschild die Grün-chen zäh verteidigten Schützengraben
obsolet macht). dungsphase der EKD und und

Die Teile und tellen dann dıe Chr Knuth die Auswirkung auf dıe
Rezeption der Theologischen Erklärung eo Arbeıt In der herausge-
1m Kırchenkampf und die Wiırkungsge- rıffen und melısterlich beschrieben
schıichte von Barmen nach 1945 dar haben Ganz hat den and wohl
Ihre Lektüre Ist, gerade WenNnn INa den erst dann gewürdigt, (000| mMan sıeht in
Entschluß durchhält, nıcht 1Ur nach ıhm bıeten auf der Basıs der euenDbDer-
Sympathıe lesen, eın tahlbad Dabeı1 SCI Konkordie und 1m Bemühen, eld-
eıt bedrückender als das offene Ver- voll erfahrene Geschichte unter dem

bestimmter Universitätslehrer die Evangelıum bewältigen, deutsche
Lutheraner einenMotivation und Taktık, mıiıt der INa Neuanfang der

sich 1n den intakten Kırchen Barmens Gespräche über theologıisch verantwor-
bediente Ooder sich distanzıierte, und ekennen und Wıderstehen
noch mehr dıe Planungen für eine Und keın Zweiıfel dieses Angebot ist
Kirche nach Hıtler, mıiıt enen Bischöfe innerhalb der Kırche, aus der CS ommt,
und Generalsuperintendenten ın den selinerseılts angefochten VO  — Kräften, dıe
onaten des Zusammenbruchs schwan- ihrerseıits reden nıcht bereıt sınd.
SCI gingen. Man kann 6S wirklich 1UI Von daher die rage Erhält dieses
Gnade NCNNCN, da dann ın der Neu- Gesprächsangebot dort eine Chance,
ordnung vVvon 1945—48 ennn schon INnan AQus der Vergangenheıt her in
nıcht Wunsch-, doch wenigstens dıe Rıchtung, Aaus der das Angebot
albwegs vorzeigbare Kınder ZUT Welt kommt, ein1ges auf dem Herzen hat?
kamen. Und INan lege sich die rage Und bedenkt INa dort, daß dıe Ge-
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meıinschaft in der EKD weder ZU) ein kleiner Kreıis nıederländischer Theo-
Anschweigen noch stereotypen Wie- logen und Laıen SCWESCH ist, dıe sich

mıiıt der Bekennenden Kırche solıdarı-derholungen, sondern weıterführen-
den Einsichten verpflichtet? Wenn Auf- sıert, VO  — ihr gelernt en und als die
arbeiıtungen schwieriger Geschichte VOTI - Besatzungszeıt begann, vorbereıtet
gelegt werden WI1Ie diese, ist dıie Stunde Warcnh, Wıderstand eisten. Dabeıi
dafür günstig. Die Chance sollte nıcht verläuft dıe Geschichte der nteıl-
noch einmal verpalit werden. nahme deutschen Kırchenkampf inVo Etappen, ın ellen Auf ıne
Ger Van Roon, Zwischen Neutralismus Welle der Aufmerksamkeit 1Im Jahre

933 beı Ausbruch des Kırchenkampfesund Solıdarıtät. Die evangelıschen
Niederlande und der deutsche Kır- und entsprechenden Solidaritätsbezeu-

SgunNngenh mit der entstehenden Bekennen-chenkamp VOIll5 udıen den Kırche, dıe DIs eiwa Ende 1935Zeitgeschichte 24, hrsg VO
Institut für Zeıitgeschichte.) Deutsche anhıelt, folgte ab 936 eın abnehmendes

Interesse Kirchenkampf Diese eıtVerlagsanstalt, Stuttgart 1983 294
eines Rückzuges der Niederländer aufSeiten. Paperback 45 ,— ihre eigenen TODIeme währte bis 938

Das Verhalten der Niederländer ZU[r Der Prozeli Martın Nıemöller
deutschen Besatzung 1m Weltkrieg und die ‚„Reıichskristallnacht‘“‘ mıiıt der
von 940 bıs 945 hat eine Oorge- sich anschließenden akuten Verfolgungschichte. Dies gilt erst recht für die DITO- der en löste eine 1NECUC der
testantıschen Kırchen und ihr Verhält- Anteilnahme VOT allem auch der tat-
n1ıs ZU[ NS-Besatzungsmacht. Diese kräftigen Flüchtlingshilfe AQUus. Miıt
Vorgeschichte ist dıe nationalsozialisti- Kriıegsausbruch begann eine starke
sche Eroberung und Gleichschaltung Welle des Neutralısmus. Die Mehrheıt
Deutschlands und in ihrem Mittelpunkt der nıederländischen Protestanten
der deutsche Kırchenkampf Der Autor meinte, sıch neutral verhalten kön-
untersucht dıe „ Vorgeschichte der NCN, und wollte darum auch innerlich
Besatzungszeıt‘‘ mıt der ihm eigenen neutral sein. Diıesen Irrtum erkannten
Gründlichkeit und Sachkenntnis, die viele niederländische Protestanten erst,auch in seinen anderen Werken über als 6S ZU spät Eın sehr ehrliches
den ‚„‚Kreisauer TeISs nnerna. der uch und gerade darum faszı-
deutschen Wiıderstandsbewegung‘‘ und nıerend.
den ‚„ Wıderstand 1m Drıtten Reich“‘ Armin Boyens
bewlesen hat

Bedenkt INan dıe zahlreichen Kon- Reinhard Rıttner (Hrsg.), Lim: und das
reformatorische Proprium. Beıträgetakte zwıschen den Niıederlanden und

Deutschland, zwischen nıederländisch- Von Gottfried Voigt, Albrecht Peters
und Friedrich Beißer. uldaer Hefteprotestantischen Kıirchen und deutschen
28.) Lutherisches Verlagshaus,Kirchen, waäare die Erwartung nicht

unberechtigt, niıederländische Kırchen Hannover 984 108 Seıiten. Kart
16,80wären gewarnt geWESCH und hätten ihre

Lehren Aaus dem deutschen Kirchen- Hiıer melden sıch, verbunden 1m
kampf gCZOLCN. Leider ist dies nicht der Theologischen Konvent Augsburgi-
Fall Der Verfasser zeigt auf, da 198088 schen Bekenntnisses, Theologen aus
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